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stellten Fragen wnrden mit Verständnis prompt und richtig beantwortet und es erhielt jeder
unbeteiligte Zuschauer den Eindruck, daß im Samariterverein Aaran unter tüchtiger und
hingebender Leitung zum Wohle der leidenden Menschheit recht eifrig gearbeitet wird.

Zum Schlüsse wurde der Krankcntransportwagen des Samaritervereins vorgezeigt, der

bekanntlich aus einem Teile des Bazarertrages angeschafft wurde und als ein Bestandteil
der „fliegenden Ambulance" zu betrachten ist. Nachdem bereits von einem aargauischen Wa-
gcnbauer die Pläne zu einem Krankentransportwagen angefertigt waren, gelang es Herrn
Dr. Schcnker, durch Zufall einen bereits fertig gestellten Krankenwagen beim rühmlichst bc-

kannten Wagenbauer Keller in Herisau zu erwerben. Derselbe war für die Genfer Aus-
stellung bestimmt, konnte aber mangels Platz nicht ausgestellt werden. Die Gelegenheit zum
Erwerb zu einem bescheidenen Preise war daher günstig und sie wurde auch benutzt. Der
Wagen kommt auf cirka 2150 Fr. zu stehen. Derselbe har eine sehr gefällige Form, ist leicht

(12 Zentner) und läßt sich auf der Ebene sehr wohl einspännig benutzen, während Einrich-
tnngcn getroffen sind, denselben für die entfernteren und hügelig gelegenen Gemeinden zwei-
spttnnig zu führen. Die innere Einrichtung ist nngcmein einfach, aber um so praktischer; der

Raum kann geheizt werden, die Wände sind mit Eisenblech ausgelegt und bieten keine her-
vorspringenden Bestandteile, sind also ganz glatt, was den eminenten Vorteil hat, daß der

Wagen sehr leicht desinfiziert werden kann. Es wird nun mit einem Fuhrhalter der Stadt
ein Übereinkommen zu treffen sein über den Transport der Kranken. Der Wagen wird an
geeignetem Orte in Aaran untergebracht werden. Möge derselbe im Dienste des Kranken-

transportes in Aaran und im Bezirk recht gute Dienste leisten!
(„Aargauer Tagblatt" Nr. 166/96.).

--<M° Kleine Zeitung. î"
Der Bnndncr Samaritervcrein hat auch für das Jahr 1895 einen gedruckten Bc-

richt herausgegeben. Samariterknrse wurden nicht abgehalten, dagegen in Puschlav ein

neues Krankenmobilicnmagazin eingerichtet. Die Errichtung solcher wohlthätiger Institute ist

auch für Jlanz und Thusis vorgesehen. — Der Rcchnnngsbericht erzeigt an Einnahmen
1508 Fr. 10, worunter 400 Fr. Beitrag aus dem Dr. Bcrnhardschcn Legat zur Errichtung
des Krankcnmobilicnmagazins in Puschlav; an Ausgaben 930 Fr., worunter 635 Fr. 20
an das erwähnte Institut in Poschiavo; Aktivsaldo per Ende 1895 578 Fr. 10. Das Ge-

samtvermögen des Vereins belänft sich ans 5168 Fr. 40; hierin Inbegriffen ist der approxi-
mative Jnventarwert der Krankcnmobilienmagaziuc Chnr (2500 Fr.), Maycnfcld (400 Fr.),
Sent (400 Fr.) und Poschiavo (600 Fr.). — Im Anhang enthält der Bericht die Statn-
ten und ein Mitglicdcrverzcichnis.

— Dank freundlichem Entgegenkommen der Fran v. G. sind wir in den Besitz des

sechsten Jahresberichtes des allgemeinen Krankenvereins der Einwohncrgemeinde Word pro
1895 gelangt und entnehmen demselben folgendes: Der Verein (Präsident Herr Pfarrer
G. Ris) befaßt sich mit der Werktätigen Unterstützung Kranker und Armer der Gemeinde

Worb und unterhält zu diesem Zwecke zwei Krankenwärterinnen; arme Kranke erhalten stär-
kende Lebensrnittel (Milch, Fleisch, Eier, Wein :c.). Sehr gute Dienste leistet das im freund-
lichen Pfarrhaus untergebrachte Krankenmobilicnmagazin. — Die Ausgaben des Vereins im
Jahre 1895 belaufen sich auf 1329 Fr. 10, sein Vermögen auf 3771 Fr. 70; außerdem

besteht ein Scparatfundus für allgemeine Krankenpflege, von einem Legat herrührend, im Be-
trage von 1448 Fr. 9V, und ein solcher für einen Krankenwagen (348 Fr. 90). In sehr

nachahmenswerter Weise bringt der Verein das „Regulativ für die Organisation von Kran,
kcnwärtcrkursen des Roten Kreuzes" durch Abdruck im Jahresbericht allgemein zur Kenntnis.

— Einen wackere» Samaritcrdienst leistete am 19. Juni abhin in der Nähe des

Landcsmuscums Fräulein Frieda Strähl, Mitglied des Samaritervcreins Zürich-Enge. Ein
fünfjähriger Knabe war in die dort tiefe und rasch fließende Limmat gefallen. Als die ans

Hülferufe hinzueilende Samariterin vergeblich zwei den Unfall beobachtende Männer zur
Rettung des Verunglückten aufgefordert hatte, entwand sie einem derselben einen Spazicrstock
mit hakenförmigem Griff, stürzte sich ins Wasser und es gelang ihr, mittelst des Stockes



— 127 —

dcn bcrcitS Nntcrsinkcndm dcm Strome zu cntrcißcn. Um dcu ans Ufer gebrachten Bewußt-
losen sammelten sich rasch Leute; mehrere derselben wollten den Knaben auf den Kopf stellen;
eine solche verkehrte und gefährdende Behandlung des von ihr Geretteten duldete aber unsere

tapfere Samaritcrin nicht, sondern behandelte ihn entsprechend der im Samariterknrse erhal-
tenen Instruktion und zwar mit nochmaligem Erfolge, denn nach zehn Minuten lang ange-
wandtcr künstlicher Atmung und anderer Wiederbelebungsversuche erholte sich der schon ver-
loren geglaubte Knabe und konnte als „wiedergefundener Sohn" zu seinen Eltern zurück-

kehrern kl. 11.

Hiotes Kreuz im Zustande. In der Märznnmmcr des IRillokin äs 1'L.ssooinkion
sonAcäiUss ek ntrisnins äs In Ei'c>ix-Uoii--s finden wir einen summarischen Bericht über die

Thätigkeit dieser Gesellschaft im Jahre 189,1. Sie hat auf ihre Kosten verpflegt: in Boma
53 Kranke mit 861 Pslegctagen, im Sanatorium zu Lcopoldville 75 Weiße. Daneben wirkte
sie noch auf anderen Stationen, teils direkt durch Vermittlung ärztlicher Hülfe, teils durch

Überlassung von Medikamenten. Die Einnahmen bclicfen sich im Berichtsjahre auf 34,666
Franken, die Ausgaben ans 21,666 Fr.; Vermögensbcstand ans Ende 1895 169,666 Fr.

— XVII. Generalbericht der österreichischen Gesellschaft vom Roten Kreuze. — Die
österreichische Gesellschaft vom Roten Kreuz wird gebildet durch eine Reihe von Zwcigvereinen,
deren Mitgliederzahl am 1. März 1896 ans 55,658 gestiegen ist. Das Barvermögcn der

Gesellschaft betrug auf denselben Tag rund 2'/s Millionen Gulden (mehr als 5 Mill. Fr.).
Ein Teil der Zinsen dieser Summe wird zur Unterstützung von Invaliden und Witwen
verwendet. Dazu kommen noch sehr respektable Vorräte an Material, Baracken w. Die Thä-
ligkeit der Gesellschaft war im Berichtsjahre, so weit sie sich ans Vorbereitungen für den

Kriegsfall erstreckte, ans allen Gebieten eine rege und könnte anderswo als Muster dienen.

Gleichzeitig erhielten ihre Leiter durch die Erdbebenkatastrophe in Laibach Gelegenheit, die

Nützlichkeit des Roten Kreuzes auch im Frieden in eklatanter Weise zu demonstrieren. Bei
jenem Erdbeben wurde nämlich auch das Landeskrankcnhans zerstört und es fiel dem öfter-
reichischcn Noten Kreuze die Aufgabe zu, durch beschleunigtes Erstellen eines Barackenspitales

für die vielen obdachlosen Kranken und Verwundeten zn sorgen. Diese Aufgabe wurde in
vorbildlicher Weise gelöst und ihre opferfreudige Thätigkeit hat den Beteiligten die wärmsten
Anerkennungen eingetragen.

— Deutscher Samari ter ta g in Berlin. Der Hanptausschnß beehrt sich hicmit,
die hohen Reichs-, Staats- und Gemeindebehörden und die verehrlichcn Körperschaften und
Vereine, welche das Samariter- und Rettnngswcsen ganz oder teilweise zum Gegenstand ihrer
Friedensthätigkeit haben, sowie alle Einzelpersonen, welche sich für diese Bestrebungen intcres-
sieren, zur Beteiligung an dem vom 18.—26. Sept. d. I. in Berlin stattfindenden Sama-
ritertag einzuladen. Im Falle der Beteiligung an demselben wolle die Anmeldung gefälligst
bis Ende Juli an die Schristleitnng des Hauptansschnsses, Berlin 81V Zimmerstr. 95/96,
zu Handen des Herrn Dr. George Mayer eingesendet werden. Nach Eingang der Anmeldung
und des festgesetzten Beitrages von 3 Mark wird die Ausweiskarte nebst der Tagesordnung
zur Versendung gelangen. Hochachtungsvoll und ergcbenst!

Dr. F. v. Esmarch, Ehrenpräsident. Graf Tonglas, 2. Ehrenpräsident.
^îe Genfer Konvention (prakt. Ausführung). — Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz: Mitteilungen; Set-

AlllMN. tion Basel (Ausmarsch). — Schweiz. Militärsanitätsverein: Sekt. Bern u. Unteraargau. — Schweiz. Samariter-
bund: Mitteilung des Centralvorstandes; Vereinschronik. — Kleine Zeitung. — Inserate.
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